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Paradeplatz -^UPlCl) Walter König \

Auch fleisdtlose Gerichte sind
schmackhaft zubereitet

LUGANO
AD 1ER- HOWE L
EDICA-ICHWEIIEBHOr

beim Bahnhof. Seeaussicht. Be«. KAPPENBERGER

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Pipelines
Die kämpfenden Heere in Europa

haben während des Krieges gewaltige
Brennstoffmengen benötigt, die den
Fronten mit Pipelines (Pumpleitungen)
zugeführt wurden. Durch ein Sfudien-

syndikat wird gegenwärtig geprüft, ob
der Schweiz die nötigen Brennstoffmengen

durch eine Pipeline zugeführt
werden könnte, an Stelle des
Transporfes durch die Bahnen mittelst
Tankwagen. Man hat jedoch herausgefun¬

den, daf} die Röhren für unsere Mengen

zu grofj wären.
Also haben wieder einmal mehr

Fachmänner herausgefunden, dafj «grofje
Röhren», die uns mit dem Ausland
verbinden, nicht in Frage kommen I Vino

DER UNFREIWILLICE HUMOR
* KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Hoch jedec VedakittQ
lOft

Im Abonnement Rabatt!
lohnt sich ein Besuch bei

Ze't_aus dpern Wünsch, sich WenWptbfLhren- Sie

tu den luftleeren Raum?!

Ausnahme machen nur die Prozeßordnungen von Neuenbürg

und Wallis, welche dem Bankier ausdrflckllch das
Ankunftsverweigerungsrecht Im kantonalen Strafprozeß
(verkennen.

Wer dem Gegner die Ankunft verweigern kann,
hat schon halb gewonnen!

Köniz (Bern), zeigt zahlreiche und
zum Teil farbige

Lichtbilder über Indien
Unser schönes, südliches Nachbarland mit sei-
"nênT"flaTuTscTïonneifen, den zahlreichen
geschichtlichen Baudenkmälern, Museen und
Kunststätten, die liebenswürdige Bevölkerung
mit ihrer klangvollen Sprache, hat im
gegenwärtigen Kriege außerordentlich schwer gelitten.

Immer mehr rückt es in den Bereich von
großen, kriegerischen und politischen Ereig-

Kennst du das Land, wo der Pfeffer wächst!

Eine Frau sociii iur SemcKsai

Unwiderruflich nur noch bis und
mit Freitag, den 11. Mai

Und wenn sie es dann noch nicht gefunden hat?!

'1 ^tronb

Ses,

Petitlich! blanke

3u oerfaufttt
«in noch roenig gebrauchtet

SinliiDltfl«

Trot^m
unappethlich!

5,20 m, fctjtottr*, hefte
amerîï. Qual., ÎOTtâfL_nL_
tottfero&r f. ggtraM u.'
jSfoiiV Ijkêtëftr. 39
Wt.TT ©sfcdb. (4350

Ein Traum!

AcBTv
fette

gen!

uuh *tugg<n «leuchtete m

«liehen SBotten bas gute imtetnehmen bei

Stabt St. ©allen mit ben Untettoggenbutgetn. »1»

SadTet ftuwïettet im untettoggenbutger

SSïïTSw» ein überaus ebtenbe,

Warum jubelt er denn dann?!

E 1777/79
3 Platten

Unvollendet» Symphonie
(komplett)

Berliner Philharmoniker
Dir. E. Kleiber

iet am 25. SJtat pfammengefunben hatten, um
in fchönet Hinfracht unb mit gleitfifdjmingenbem
fünftletifchem Sinfafo bei Schubert Sinfehr p heilten.
(fiteinet Stonballefaat). Sei bietet (swerwnFwit

Ja, die Berliner! Scheint ein Heurigen-Fest gewesen zu sein!

NEUES HOTEL

/unchen
ST.GALLEN

Das modern umgebaute
Höfel mif der immer
noch vorzüglichen Küche

LEBARO
SPIRITUEUX SA LAUSANNE ZURKI

Der Apéritif für die gediegene Bar.

Inhaber: Stefan Müller
Telefon 241612

ZÜRICH 1

Stüssihofstatt 3
Limmatquai 66

Nur eine Spezialität.
Die Qualität

7

rVuäi lleisciilose Lerickle sinà
sctlmî-ckkâkl Zubereite!

I^V v â W « Ois bsstsn Wsins von

ssit 1796

Pipslii168
Ois kämvlsncisn ttssrs in lîuroos

nsosn wänrsnci ciss Krisczss gswalticis
rZrsnnstolsmsncisn osnöticit, ciis cisn
Fronten mit k^ioslinss (k'umvlsituncisn)
^ucislulirt wurcisn. vurcn sin 5tuciisn-

svnclikst wirci c>sc>snwàrtici gsorust, oo
cisr 5cnwsi^ ciis nötigsn rZrsnnstoll-
msngsn ciurcii sins ?iosiins ?ucislünrt
wsrcisn könnte, sn 8tsIIs cis; Irsns-
portss ciurcii ciis lZsiinsn mittelst Isnk-
wscisn. /Vìsn nst jsclocn iisrsuscislun-

cisn, cish ciis könrsn lür unsers /Vìsn-
cisn ?u ciroh wärsn.

^Iso iisOsn wiscisr sinmsl msiir i^scii-
msnnsr nsrauscisluncisn, cish «grohs
körirsn», ciis uns mit cism ^uslsncl vsr-
kincisn, nicnt in l^rägs kommen I Vino

^ ^.

» xomt», oc«r>ie o/>.ik7sk^ vo«

im Abonnement iîabatt/
lonnt »Ion «In veauvn dvl

in cien /u/lieeren iîanm?/

>ii»n»time m-cden nur 6i« proieöorclnunlren von treuen-
dvri uncl ^»»i». velckie clem tZtmkirr »u»clrticltlicb lis»
Xrilliintlxvetveii-erunxsrecbl Im Irsntcm-Ieii 8trskorc>Te5
»»«rkennen.

Ver ciem <?exner cite ^n/cun/t veruieixern kann,
nat scnon na/b xeuionnen/

Köni? (ösrn), ?sig» iskirsictis uncl

rum Isil tsrizigs

MNU »IM
^ri5sr ickönos, 5ÜcI!>cks5 biaàlzarisnci mil 5si-
^stî^?1á»'î!rî?n^^ gs-
5ckicktlicksn ösucleniimsisrn, rVtUissn uncl

Kunsisi-ttsn, ctis iisoenzv/ürciigs IZsvöllcsrung
mit ikrsr lclsngvoiisn 5prscks, kst im
gegenwärtigen Kriegs sulzsrorcisntlick sckvvsr gsiit-
tsn. Immer mskr rüclct es in cisn rZsrsick von
grohsn, Icrisgsriîcksn unci politiscksn l-rsig-

/kennst «in «ias i^an<i, «>o <ier ?/e//er uiäcnzt/

Un«i<Ivrrustì«t» nur nocn bis uncl

mit freitog, cisn 11. tvìc»

l/nci uienn sie e» riann nocn nicnt xe/nn<ien nat?/

0t, -'/".^^

c?e^

°etitiic, »<Nàk«

Zu verkaufen
ein noch wenig gebrauchtes

Wll-
SWWM

^°--^m c-na^.^.^,

5A) rn. schwarz, beste
amerîk. Qual., kmzM.î.
Svrivrohr f. ^räbl u.àuîe. Preis Kr. 39.Mr.sT^Expà <4Zso

Lin 7/raum/

^n -vruggen oeleuchtete m

ber.iichen Worten das gute Einvernehmen det

Stadt St. Gallen mit den Untertoggenburgern. Als

àlsack-r Kursleiter im untertoggenburaer ì^n.'"deNâ^AMâA^» ein überaus ebrende-

Varum jubelt er cienn ciann?/

I- 1777/7?
Z plslten " (XompioN)

Sorllnsr pr>Ut>srmon»cor
Dir. c. Oslder

ier am 25. Mal zusammengefunden hatten, um
in schöner Eintracht und mit gleichschwingendem
künstlerischem Einsatz bei Schubert Einkebr />» kalten
(Kleiner Tonhallesaal). Bei dieser <«en>ru>nlv!t

/a, ciie öer/iner/ 8c/,eint ein //eurixen-Lest xeuiezen -u »ein/

>^cvk8 tioicl.

87L»tici»
Os5 mocisrn umgsosuts
riotsi mit clsr Immsr
nock voriüglicksn Kücke vsr ^osritil lür clis gsclisgsns lZsr. 1sl-.kc.ii 24 IS 12

I>ur Sp--l»Ut»«>
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